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I nse r t t onsgebühr bi« io Zeilen: imal su l i . ,
»m.8Ulr., 3ln. l f l . , sonst pr.Zcile Im. 6lr>, 2m.8lr.,
3m. 10 l i . u. f. w. Iiisertionsstempel icbcsni. Zu N. 1867.

Amtlicher Theil.
3 c . t. l . Apostolische Majestät haben die nachfol-

gende Allerhöchste Entschließung zn erlassen gcrnht:
Ueber Vorschlag Meines ungarischen Ministerprä-

sidenten vom !9. l. M . crncnnc Ich hicmit den Ober-
gcspan des Zalacr Eomitatcs Georg Grafen F c s t c t i c s
znm Minister an Hteincm Hoflagcr; den Obcrgespan
des Vök^scr Eomitatcs B6la Freihcrrn v. Wcnck-
he im znm Minister des Innern; die Abgeordneten
Melchior u. L ö n y n y znm Landesfc'nanzministcr; Jo»
scph Frciherrn v. E ö t v ö s zum Äiinister für Eultns
nnd Unterricht; Balthasar v. Ho rv : l . t h znm Instizini-
nistcr; Emrich Grafen V l i k«̂  zum Minister für öffent-
liche Arbeiten nnd das Eommuuicatiouswescu uud Stephan
v. G o r o v c zum Minister für Handel, Iudlistric nnd
Laudwirthschaft fnr Mein Königreich Ungarn.

Die Agenden des Landcsvcrthcidigungsuüuistcriums
finde Ich anch bis dahin, als die unbedingt uothwcn«
digc Unigestaltnng dcS ganzen Wehrfystcms iin ver»
fassnngsmäßigcn Wege festgestellt nnd anch der Wir-
kungskrcis Mcincs ungarischen Ministcrinms rücksicht-
lich der diesfälligcn Angelegenheiten gcnan bestiinmt
sein wird, bei unversehrter Aufrcchthaltling Aceiucr
königlichen Rechte in Bezug auf die Leitung, Führung
und innere Organisation des Heeres, einstweilen Mcincin
ungarischen Ministerpräsidenten zn iibcrtragcn, den Ich
hicmit anch uiit dein Vollzngc dieser Meiner Entschlic«
ßnng bctranc.

Wien, am 20. Februar 1867.

/ranz Joseph m. ^.
Graf Gyula 3lndrüssy m. p.

Se. k, k. ApostMche Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 15>. Fcbrnar d. I . die Ti«
lularabtci 8imeti ^u^u«tini 60 Ĉ 1ac?.l>> taxfrei dem
Domherrn an dem Kolocsacr Erzcapitcl Franz Lichtcn°-
steig er allcrgnädigst z,i verleihen gcrnht.

Se. k. k. «ftostolischc Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 15). Februar d. I . die am
icalocsaer Mctropolitancaftitel erledigte Domhcrrnstclle
dem Doctor der Theologie, Titular-Domhcrru des Esa«
uader Eapitcls und crzbischöflichcn Sccretär Johann
H o p f allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 16. Februar d. I . den wirk»
lichen Professor und snbstituirten Director am lu'uial
Obergymuasium zn Pest Gabriel C 0 rzan« A v c n '
bano zum wirklichen Director dieser Lehranstalt aller-
gnädigst zn ernennen geruht.

Das Staatsmin is tcr in^ l^ t den provisorischen
Lehrer am Eou.muualrcalgyu.nasium in Leobeu Ada bcr
^ ä u l h a m m c r znm wirklichen Lehrer an der griechisch
orientalischen Obcrrealschiilc in Ezcruowitz crliannt.

Die königl. ungarische Hofkanzlci hat cine an der
städtischen Uutcrrcalschulc zn Zambor erledigte Lehrer«
stelle dem dortigen Hilfslehrer Anton T i r c z k a ver-
liehen.

Nichtanltlicher Theil.
Laibach, 25. Februar.

Dcr Vorabcud des sechsten Jahrestages der
sscbruarvcrfassnng findet die Völker Oesterreichs
nicht mehr auf getrennten Wegen, sondern im Äcariffc
sich in cimm auf Grundlage des Fcbrunrstatntcs be«
rufcncn Reichsrathc zn versammeln, um dcu Grund 'u
einer ncncn, auf Jahrhunderte hinans Daner verspre-
chenden Constituiruiig des Reiches zu legen.

I m Octobcrdiploin erklärte Sc. Majestät dcr Kaiser
in cincm „beständigen und unwiderruflichen" Staats.
Lrundgcsctzc: daS Recht, ..Gesetze zu gcbeu, abzuändern
und aufzuheben, nur unter Mitwirkung dcr gesetzlich
versammelten Landtage, beziehungsweise dcö Rcichsrathcs"
ausüben zu wollen, wobci zugleich die Nothwendigkeit
solcher „Institutionen und Ncchiszustäudc, welche dem
geschichtlichen Ncchtsbcwußtscin, dcr bestehenden Ver-
schiedenheit dcr Königreiche nnd Länder und dcu Au.
f?rdcrungen ihres unthcilbarcn und unzertrennlichen traf'
l'gen Verbandes gleichmäßig entsprechen," nachdrücklichst
°"ont wurde.

War durch das Octobcrdiploin dcu geschichtlichen
Ncchtcn dcr einzelnen Königreiche und Bänder Nechnnng
getragen, so galt cs nunmehr auch, eine F o r m zu
finden, in welcher diese geschichtlichen Rechte mit dcr
E i n h e i t dcr Monarchic, mit dcm F o r t s c h r i t t e
dcr Zcit in Harmonic gebracht werden könnten. Diesem
Gedanken ^entsprang dic Fcb rn a r v c r f a s s n n g , sic
war das Symbol dcr E i n h e i t dcö Reiches, freilich
vorlünfig wenig mchr als ein S y m b o l , welchem dcr
belebende Inhalt erst dnrch das freie Zusammenwirken
dcr Völker verliehen werden konntc.

Dic Hoffnnngcn auf die Eonstiliiirnng der Mon-
archic auf Grundlage des Fekrnarstatnt.? verwirklichten
sich nicht, weil ein wichtiger Bestandtheil der Monarchie
seine Mitwirkung verweigerte. Dieses Hindernis; ist ^
dnrch den hochherzigen Entschlnß Sr. Majestät beseitigt,
und nachdem nunmehr sowohl dies» als jcuscits dcr
Lcitha dic Ncchtsc 0 u t i u u i t ä t hergestellt ist, wird
uud muß der Gedanke dcr E i n h e i t dcr Monarchie,
jener Gedanke, welcher schon der p r a g m a t i s c h e n
S a n c t i o n zu Grunde lag, in dcn Bcrathnugcn, zn
welchen dcr Rcichsrath in der alten Metropole des Rei<
chcs berufen sein wird, zu,,, Ausdrucke kommen. Wir
sagen, er muß znm Ausdrucke kommen, wcil geschieht,
lichc Nothwciidigteitcn durch einseitige Parteibcstrebnngeu
in ihrem Gange nicht aufgehalten werde» können, weil!
die Solidarität der geistigen nnd matericllm Iutcrcsscu
M l c r ist, als nationale Vorurthcilc, und in diesen,
Sinne begrüßen wir den sechsten Jahrestag der Februar-
Vcrfassuug mit deu besten V)osf»ungeu sür die Eousli>
tuiruug Neu-Oesterrcichs! "

3. Kihung deZ krainischen Landtazeg
am 23. Februar,

^ Vorsitzcudcr: Herr Laudcshauptmanu v. Wurzbach.
Scitcus dcr Regierung Se. Excellenz der Herr Statt«
Halter Frcih. v. Äach und dcr Herr Regicruugsrath ?)toth.

Au dcr Tagesordnung stcht die Begründung des
durch Hcrru Dr. Äleiweis und Eonsorten in der letzten
Sitzung eingebrachten Gesetzentwurfes, betreffend die Aus-
dehnnng der slovenischen Sprache als Unterrichtssprache
m den Hanpd nnd Mittclschlilcn.

Der 5^crr S t a t t h a l t e r ergreift das Wort, um
dem Laudtage bekannt zu gcbcn, daß er keine Veranlas-
sung habe, seine in dcr früheren Sitznng abgegebene Er-
klärung irgendwie abzuändern. Er constatirc nochmals
principiell, daß die Vornahme der Wahlen in dcn ver-
fassungsmäßigen Rcichsrath dcr alleinige Gegenstand der
Wirksamkeit dcs jetzt einberufenen Landtages sei. Er
habe keine Ermächtigung, "ls Vertreter dcr Regierung
bei irgend einem Acte der ^andcsgesetzgcbnng mitzuwirken.

Hierauf wird über Antrag dcs Dr . V l c i w c i s
die Sitznng unterbrochen, um sich über das weitere Ve-
nchmen in dieser Sachc zu beratben.

Nach einer Viertelstunde tritt die ^andlagsucrsamm-
lnng wieder zusammen. Dr. B l c i w c i s erklärt, daß
er den fraglichen Gcsetzeutwurf zurückziehe.

Als zweiter Gegenstand der Tagcsordnnng folgt
nnn die Wahl dcs Landesansschnsses,

Nach dem vollzogenen Scrntininm erscheinen fol-
gcndc Abgeordnete gewählt:

I n 'den Landcsansschnß : aus dcr Euric der
G r o ß g r u n d b e s i t z e r : Hcrr Franz danger von Pod-
goro, dann Ncrr Franz Rudcsch als Ersatzmann;

aus der Enric der S t ä d t e und M ä r k t e : pcrr
Dr . '.-ovro Toman, dann Hcrr Domprobst nnd Gencral..
liicar Anton Koß als Ersatzmann;

ans dcr Enric der Vandgcmc l ud c n : ycrr
Dr. Johann Vlciwciß. dann Hcrr Magistratscommissär
Lucas Svctec als Ersatzmann;

aus dcm P l e n u m : Hcrr paudcshauptmaull'Stcll-
vcrtrcter Dr. Eosta, daun Hcrr Pctcr Koslcr als Ersatz-
maun;

iu den ve rs tä rk ten Laudcsausschnß die
Hcrrcu: Anton Freiherr u. Zois, Lucas Svctcc, Peter
Koslcr uud Anton Koß als Mitglieder, dann die Her»
ren: Josef Debcutz nnd Anton Ritter v. Gariboldi'als
Ersahinänner.

Die nächste Sitznug wird für Dienstag dcn 26tcn
Februar bcstimntt. An dcr Tagesordnung stehen Berichte
dcS Pctltionsausschusscs, dauu Antrag des Hcrru Autou
Ritter v. Gariboldi wegen Wahl dcs ständischen Rcdou^
tcusaalcs als küuftigc Landtags-Localität.

Oesterreich.
W i e n , 21 . Februar. Dcr „ N . Fr. Pr." schreibt

mau zur cr 0 a t i schcu A n g c l c g c u h e i t : „ I u maß-
gebenden ungarischen Krciscn hosft man dic croatische
Frage in folgcndcr Weise austragcu zu könucu: Die
Eroatcu sollcu ihrcn selbständigen Landtag behalten uud
für die mit Ungarn gemeinsamen Fragen Dclcgirtc aus
dcm Agramcr Landtage nach Pest entsenden; anch ihre
Hofkanzlci, dcn Obersten Gerichtshof n. s. w. sollen die
Eroatcn behalten; dagegen würde die Stadt Finme als
Freihafen erklärt und rcichsnnmittclbar werden."

— 20. Febrnar. (A. A. Ztg.) Graf Aarral, Vcr.
trcter Italiens ain hiesigen Hc,fc, hatte hente cine län-
gere Untcrrcduug mit dcm Freihcrru v. Beusc uud
wird au eincin dcr uächstcn Tagc dic feierliche Antritts«
andicnz bei ^ r . Majestät haben. Man beschäftigt sich
damit, das Ecrcmonicll der Auffahrt, dcr EinfiHruug
u. f. w., davon absehend daß Graf Barral nicht dcn
Rang cincs AotfchafterS bekleidet, sehr glänzend cinzn-
richten, entsprechend dcr gan; bcsondcrcn Auszcichnuug '
die dcm Frciherrn v. Kübcck, als cr dcm König von
Italien scinc Acglaubignngsschrciben überreichte, erwiesen
wnrdc mld noch fortwährend zu Theil wird. Es sei
bei dieser Gelcgcuhcit erwähnt, daß dcr in handels-
politischer Mission in Florenz anwesende Ecctionschcf
v. Prctis am dortigen Hofe wie iu dcr höhcrn Gcsell>
schaft gleichfalls mit überaus großer Zuvortommcuhcit auf>
gcnomiucu wird. Er verspricht sich micn raschcn und
befriedigenden Erfolg scincr Älission.

Pest, 20. Fcbrnar. (Leitha.) Der Fremde, dcr
jetzt hicher konnut, würdc die Bevölkerung dcr Stadt
wenigstens auf das Doppelte dcr richtigen Zahl anschla»
gen, so überfüllt siud die Straßeu vou dcm fcicrlich gc-
stimintcn und frcndigst bcwcgtcn Pnblicum; am schla-
gcudstcu zeigt sich dic Verehrung, deren Denk von
Seite dcs Volkcs theilhaftig wird, man spricht von nie«
mandcn, als von D e a l nnd An brassy. Die Ova<
lim,, dic gestern dem größten Patrioten von dcr Pester
Bürgerschaft gebracht wurde, ist wieder ein Blatt im
Immortcllcn.ziranze, der sein cdlVs Haupt umschlingt.
Die Tagcsprcsse feiert, ohne Unterschied der Partcifär-
bnng, den 18. Februar mit hochgcheudcn Leaders. „Na^
plo" sagt, daß wir das Ziel, wclchcs allc anstrebten,
dessen Erreichung wir in dcn Märztagen dcs vorigen
Jahres kanm zn hoffen wagten, thatsächlich erlangt hnbcn.
„Hc>n" spricht crnsl znr ^age, doch dem freudigen Ein-
flnsse nicht verschlossen. „Hirnök" verspricht nlich ferner
die objectivste Haltnng — umsonst, sciu Lcitstcru bleibt
47. Alle zollm Dauk dcin erlanchtcn Fürsten, dcr die
Stimme dcr Nation nicht uugchört zn sich hiuanftöncn
ließ, dcr, die Rcchtmäßigkeit dcr Bitte ancrkcuucud, Uu«
gärn scinc Vcrfassuug zurückgcgcbeu. Auf die tclcgra«
phisch hichcr ciugclaugtc Nachricht von dcm Inbcl, dcr
in Finme herrscht, sprach dcr Bürgcrausschnß dcr Stadt
Pest dcm Magistrate der ^tadt Fiumc ans telegraphic
schein Wege sciuc ungcthciltcu Syuipathicn für die 5tü-
slcnstadt aus, zugleich ans dic patriotische Haltung hin^
dclitend, die Finnic bei jeder Gelegenheit für die nnga-
rischc als gemeinschaftliche Sachc bekundete. Dic gestrige
Festvorstcllnng im Nationaltheater war außerordentlich
zahlreich besucht.

— 22. Februar. Sichcrem Vernehmen nach wird
morgen cine P r o c l a m a t i o n des ungar ischen
M i n i s t e r i u m s veröffentlicht, in welcher dic Ancr-
kennnng für dic bisherige Haltung dcr Bevölkerung
ausgcsprochm wird.

' Aus Pest schreibt mau dcr „Dcb." : Man arbei-
tet bereits im Stillcu au dcu Voraustaltcu zur K röuuugs-
f c i c r . — Für dcu 1!>. d. Abends wird iu Pcst cinc
Zusammenkunft dcr hcrvorragcudstcn Eavalicrc dcS Landcs
bei dcm Grafcn Szapary ins Werk gesetzt, um die Art
und Wcifc zn berathen, wie dcr Adel sich an der Krö«
nuugsfcicr bcthciligcn soll. Ein imposantes Adclsban-
dcrium wird beabsichtigt, das dcu Kröuungszng ucr<
herrlichen soll; jc ein Magnat, gefolgt von zwei be-
rittenen , prächtig constumirtcu Lcibhusarcu. Bisher
sind bei 80 Magnatcu eiugczcichuct, dic iu dcr Wcise
zur Feier ausrücken werden. Ob die Magnaten in
ihrcr Familicnfarbc costumirt crschciucu oder in irgend
cincr entsprechenden glcichmäßigcn Eostumirnug stch
au dcil ^uge bcthciligeu wcrdcu, ist uoch nicht bestimmt;
am allcrwahrschciulichstcn wird man sich für Er,tcres
entscheiden. Al.ßcrdcm wird jcdcs Comitat (52 ohne
die sicbcnbnrgischcn) ein Baudcrium stcllcii. — l̂liac<
mein wird dcr Krönungsscicr schon für die crstcn ^aac
des MaiMouatcs entgegen acschcn.



?s's)
— Neulich haben Vcrhaftnngcn in slavischen D i - !

strictcn Obcrnngarns üi F o l g e pan s lav ist isch cr
U m t r i e b e stattgefunden. Ans N i m a ß o in b a t wird
nun dein „P . Ll ." diesbezüglich voiu 17. d. geschrieben:
„Außer den vor mchrcrcu Tagcu verhafteten Herren Karl
S t c f a n c s o k , Notar von Nagy-Röczc, nud Dr . Z o ch,
Professor daselbst, wurden wcgcn starker I n z i c h t e n
dcS H o c h v e r r a t h c S und dcr M a jcstä t sbc l c i ^
d i g n'n a, anch die Herren G a l l a i , Notar von R a s k o,
und A a t u l i n y i , gewesener Stuhlrichtcr, gefäuglich
eingezogen. Notar S t c f a u c s o k wurde gestern uon
Rimaß'ombat nach Pclsöcz in das Comitatsgcfängniß
nntcr starker Geudariucrie-Eseortc abgeführt. Außerdem
find noch mehrere Verdächtige aus Nagy-Röczc und
Iolöva verhaftet nud in mehreren Orten dcS Oümörcr
Eomitatcs Halisnntcrslichuugcu vorgcnoulmcn worden.
Die ganze slavische Korrespondenz dcs Dcbrccziner Wechsel«
gcriä)tsbeisitzcrs D a r n e r wnrdc in Beschlag genommen
und aus Dcbrceziu dciu hiesigen Gerichte zur Verfügung
gestellt. Es verlautet, daß noch mehrere hicdnrch com«
promittirtc Personen eingezogen werden sollcn. Die Äc«
völkerung in Rimaßoiubnt ist schr aufgeregt, waS sich
auch vom größten Theile des Eomitntcs mit Recht sagen
läßt. Die Anfrcguug uud Erbitterung Rimaßombats
dürfte darin eine Hauptnahrung gefunden haben, daß
schon seit Jahren auf der ciuc Viertelstunde von Ri-
inaßombat entfernten Puszta Sz. h ä u f i g e slavische
Z usamm cukün f t c uud S i t z u n g e n abgehalten
wurdcu. Vi i t der Uutcrfuchung dieser Angelegenheit ist
der Eomitats-Obcrfiscal Alois v. Letafsy betraut, nud
wurde ihm der Stnhlrichtcr Michael v. Smcrcsauyi bei-
gegeben. Herr Lctafsy ist heute Äiorgens von einer Ncisc
zurückgekehrt und wurde sogleich, obschou heute Sonntag
ist, ciuc mehrstündige Sitzung des Eomitatsgcrichtes ab̂
gehalten. Von den Inhaftirtcn wnrdc kein einziger frei«
gelassen uud scheiut die ganze Angelegenheit viel wichti-
ger zu sein, als die slavischen Glätter gelten lassen wollen,
da Proclnmatioueu vorgefunden wurden, welche die I n -
haftirtcn an die slavische Bevölkerung vertheilten. Als
sicher kann ich Ihnen melden, daß schou am heutigen
Tage im telegraphischen Wcgc das hohe E a n s a r u m -
N e g a l i u m - D i r c c t o r a t verständigt wurde, uud wir
scheu demnächst einer Commission desselben entgegen."

V n k o v a r , 21 . Februar. Die gestern hier stattge-
habtc Gcucralcougregation des Syrmicr EoinitatS rc»
monstrirtc gegen die jüngste Hccreecrgäuzungsverordnnng.
Die Entscheidung über die Durchführung derselben habe
fürS drcicinige Königreich der croatischc Landtag zu fällen.
I n staatsrechtlicher Hinsicht sei für das drciciuigc König-
reich die Basis der Transaction der 42. Landtagsartitel
von 1801.

T r ie f t , 22. Febr. Der französ. Journalist Saint
Marc G i r a r d i n trifft hentc Abends zum Besuche
der griechischen Eolonic von Venedig hier ein. Die
Griechen bereiten ihm einen großartigen Empfang

- " 23. Fcbrnar. Die „Tr . Ztg." schreibt: Ge-
stern Abends war die hiesige griechische Eolonie, welcher
sich die Kapitäne der in nuscrem Hafen ankernden grio
chischcn Handelsschiffe angeschlossen hatten, säst vollzählig
in der Eisenbahnstation versammelt, um Herrn Saiut-
Marc-Girardin bei seinem Eintreffen aus Venedig zu
bewillkommnen. Als der Zng hielt, begrüßte eine eigene
Deputation den berühmten Philhcllencn, während alle
Anwesenden wiederholt i n ' begeisterte Lebehochrufc aus'
brachen. Herr Saint-Marr-Girardin, den sein ältester
Sohn begleitet, zeigte sich von diesem enthusiastischen
Empfange nngemcin gerührt und äußerte in herzlichen
Worten seinen Dank.

Ausland.
V e r l i n . 2l). Februar. Die ..Kreuzzeitung" widmet

hcntc der A n w e n d u n g des a l l g e m e i n e n W a h l -
rechtes in Preußen einen tnrzen Artikel uud sucht aus
dem Wahlergebnis; zu constatircu, daß der Geist dcs ^
preußischen Volkes ein conservative!', dasselbe mit dem
Adel viel iuniger verwachsen sei, als dic Demokraten^
haben zngcstehcu wollen. — Die ..ProvinzialEorrcsp.",
sagt in einem Artikel über dic A n f g a b c u dcS,
P a r l a m e n t s : „Dic Einigung unter den Fürsten'
und freien Städten sei vollständig erreicht, indem auf
allen Seiten der gleichmäßige Eutschluß vorhanden war,!
diejenigen Opfer zu bringen, welche das Interesse uud ^
Bedürfniß des dcntschcn Voltes in Wahrheit erfordern,!
darüber hinaus aber die Selbständigkeit und Eigenart ^
dcr einzelnen Staaten zn achten. Dieselbe Einheit dcr'
Gesichtspunkte und Ziele aber, welche die Regierungen ^
zu raschem Abschlüsse gelangen ließ, werde unzweifelhaft
auch die überwiegende Mehrheit des Reichstages, der!
soeben uon dcr Bevölkerung Norddentschlands gewählt
ist, erfüllen. Ungeachtet mancher politischer Verschieden-
hcit im Einzelucu werdc doch die weitaus größte Zahl
aller gewählten Abgeordneten in Vczng auf das nationale
Bedürfniß uud dcsscu nächste Acfricdignng wesentlich
EineS Sinnes sein." Alan ist in den Regierungs-
krisen, wie diese Sprache zeigt, des Erfolges sehr sicher.

22. Februar. Graf B i s m a r c k nimmt die
Wahl für das Parlament im J e r i c h o wer Kreise,
nicht im Elberfclder Wahlbezirke, an. Prinz N i ko la us
von N a s s a u erhielt das Großkreuz dcs rothen Adlcr^
ordcnS. i

— 22. Februar. Bei dcr gestern im Wahlkreise
Elbcrfcld-Barmcu vorgcuommcncu Nachwahl wurde Graf
Bismarck mit M.l'»U von 17.1^3 abgegcbcucu Stimmen
gewühlt. Forckcnbcck erhielt l>944 Stimmen.

München , 20. Februar. Dcr Professor dcr Gc»
schichte an der Universität Berlin, geheimer Rcgicruugs»
rath Leopold v. R a n k e , fcicrt am heutigen Tage fein
fünfzigjähriges Doctorjnbilänm. Bei der hohen wissen-
schaftlichen Bedeutung dcs Mannes, dein die scltcuc Feier
gilt, war mit Sicherheit vorauszusehen, daß dcr Ehrcu-
tag dcösclbcu in den Kreisen dcr deutschen Gclchrtcu
und wissenschaftlichen Corporations dcr lebhaftesten
Thciluahmc bcgcgucn werde, und su vernimmt man denn
jetzt schon allenthalben von vielfachen chreudcu Kundge-
bungen, in welchen dicfe Theilnahme berechtigten Aus-
druck findet. Professor Ranke hat als Vorsil^ndcr dcr
Commission für deutsche Gcschichts« und Qnclleuforschnug
bei dcr l. baicrischcn Akademie dcr Wissenschaften in
München anch in dieser Eigenschaft ciuc bedeutende wis-
senschaftliche Thätigkeit entfaltet nnd in hervorragendem
Maßc zur Förderung jcucr Bcstrcbuugcn auf dem Ge-
biete dcr dcutfcheu Geschichtsforschung beigetragen, welche
seit Jahren in Aaierus Monarchen ihre Beschützer und
hnldrcichcu Gönner gefunden haben. Die hicfigen nud
auswärtigen Mitglieder der historischen Eommissiou wer-
den mit Interesse vernehmen, daß Ranlc's Ehrentag
auch von Seite dcr baicrischcu Staatsrcgicrnng nicht ohne
Anszci6)niiug gedlicbeu ist. Der verdiente Gelehrte,
welchem bereits uon weiland dcm König Maximilian l l
das Eomthurkienz dcs Verdienstordens vom hl. Michael
nnd dcr Alaximilians Orden für Kunst uud Wissenschaft
verliehen worden ist, hat aus Aulas; scincS fünfzigjährig
gen Dm'torjubiläums durch die Guadc Sr . Maj . des
Königs das Großcomthurlrenz dcs Michaels»Ordrns
verliehen erhalten, nnd sind ihm die Insiguicu dieser
Ordcnsdccoration curch dic k. Gcsandschaft in Berlin
bereits eingehändigt worden.

— 22. Fcbruar. Der Gesetzentwurf, die st ü n d i g c
Eigenschaft der Socialgesctzgelmngsansschüssc auch auf
die Bchaudlung des Heeres gcse tzcn twnr f e s an»
znwcndcn, erhielt in der hcutigeu Sitzuug der Abgc»
o r d n c t c u k a m tuc r die verfassungsmäßige Äiajorität
von zwei Dritteln Stimmen nicht. Dic Kammer hat
sich dadurch gegen die beabsichtigte V c r t a g u u g des
Landtages ausgesprochen.

Venedig , 21. Fcbrnar. Auch gestern Abends fanden
anf dcm Marcusplatzc, vor dein Eaf^ Qundri, unzicin-
lichc Auftritte statt, die iu Ruhestörnugeu ausarteten,
welchen das Einschreiten dcr Natioualgardc iin Verein
niit den Earabinieri nnd Polizeiwachen ein Ende machten.

V i a n t u a , 19. Februar. Das provisorische Emn-
mando der Nationalgarde hat gestern iu Masse scinc
Entlassuug gegeben, weil die große Mehrzahl der frei'
willig eingeschriebenen Nationalgardistcu sich dcm Dienste
nicht unterziehen wollen. — Von hier wird dcr „Persev."
geschrieben, daß am 18. d . M . die im Jänner fälligen
Pensionen einiger Bcamtenwitwcn noch immer nicht ans-
gezahlt waren.

Genna, 20. Februar. Es wird ein aus acht Schissen,
von denen mehrere gepanzert sind, bestehendes Ucbnugs-
gcschwadcr unter dem Befehle dcs Eontrcadmirals Ribotty
gebildet, dcr seine Flagge auf dcr Dampffrcgaltc „Maria
Adelaide" aufgehißt hat. Nebst diesem „permanenten"
Ucbnngsgcschwadcr soll noch ein zwcitcs Geschwader ge-
bildet werden, dessen Ausrüstung mit Eifer betrieben
wird. Dasselbe wird anS b Schiffen bestehen, 1 Fregatte
nnd 4 Eorvclteu, und ebenfalls von Ribotly comman-
dirt werden. Wie cS heißt, wcrdcn fich diese Schisse in
die griechischen Gewässer begeben.

N e a p e l , 20. Fcbrnar. I " vcrflosscncr Nacht
wnrdc die Seifenfabrik al Vieo Earmincllo iu der Chiaja'
straßc vollständig ausgeplündert. Der Schaden beträgt
ungefähr 400.000 Lire.

^ i v i t a v c r c h i a , 19. ssebrnar. Der östcrrcichifchc
Kricgsdanlpfcr „Greif" (mit 2 Kanonen uud l 20 Manu)
ist heute hier augctommcu. Die preußische Eorvcttc
„Gazelle" ist uach Malta abgegangen, mau erwartet
jedoch cin anderes preußisches Kriegsschiff.

P a r i s , 18. Febr. Der Senat nud gesetzgebende
Körper fühlen sich herabgesetzt, vermindert. I u beiden
Kammcru bcgauu die Session mit Ernst und Vcrstim.
mnug. Seit dcr Unterdrücknug dcr Adressê  ist dcr Senat
beinahe eine politische Nullität, uud den Senatoren blci«
ben die Petitionen als einzige Gelegenheit einer parla»
mcntarischcn Mciuungsünßernng, Sie betrachten die
ihnen zugewiesene Ecnfnr über die uon den Dcputirtcu
augcuomincncn Gesetze keineswegs als eine genügende
Entschädigung. Diese Eensnr ist hingegen eine neue Bc-
schränkuug dcr aus dcm allgemeinen Stimmrccht her«
vorgegangenen Kammer, welche schou durch daö Scua-
tus Eousultum uom 14. I l l l i u. I . . daS jcdc Discus«
sion cincr Vcrfassnngsucrbcsftruug ucrbictct, beschränkt
wurde, uud ohne Adrcßdcbattc gcradczn vcrstüinmclt ist.
Nicht wcuigc Mitglieder dcr Kammcrmchrhcit äußcru
ihrcu Verdruß unnmwundcn. Graf Walcwski erntete
kciucn Beifall als er das Recht dcr Adresse so cavalier-

^ mäßig bchaudcltc; hingegen erntete Hr. Glais-Aizoin
auch bei dcr Mehrheit laute Znstimmuug, als er wicdcr-

! holte: die Abschaffung dcr Adresse beeinträchtige die
, Würde dcr Kammer. Dic Abgeordneten schreiben diese
Maßregel hanptsächlich dcm Einflnß dcs Hrn. Ronhcr
zu. Anch fand dcr Staatsminister bei sciuem Eintritt

in die Kaminer nicht den zuvorkommenden Vcisall voll
chcmals; der Iustizministcr Aarochc hingegen wurde
stürmisch beklatscht, waS man als eine Dcmoustration
gegen Rouher auslegte.

— 21. Fcbruar. Fürst Mcttcruich reist heute nach
Mcntonc ab, um dcr Einsegnung dcr Ucbcrrcjitc des
Erzherzogs Stephan bcizuwohucu. Die Leiche wird
Souutag uach Ofen überführt wcrdcu. — Die Biircanr
dcS gcfetzgcbcndcn Körpers haben die Interpellationen
über das Dccrct vom 24. November nud das Rund-
schreiben dcS General »Postdircctors Vandal zugelassen
nnd die erstere für Montag, die letztere für morgcu fest-
gesetzt. - Die „Patric" zicht die Nachricht bezüglich
dcs „Panhcllcnwn" in Zweifel, indem hierüber keinerlei
offieiellc Mittheilung eingelangt ist.

London , ^.'1. Fcbrnar. Es wird beabsichtigt, die
Gebühr für K a b c l t c l c g r a m m c mit Anfang März auf
5 Pfund Stcrl. zu rcdnciren. Dic Besserung in dcm
Befinden der P r i u z c s s i u v o u W a l c s schreitet fort.

— Zwischen E n g l a n d nnd S p a n i e n wallen
ernstliche Differenzen ob, die daS Blanbuch über dic
Tornadoaugclcgcnhcit enthüllt hat. Dcr in England
gcbautc Dampfer „Tornado" wurde am 22. August
v. I . auf dcr Höhe vou Aiadcira von einem spanischen
Kriegsschiff gcnummeu und mit seiner aus :')9 Viann
bestehenden englischen Mannschaft nach Eadir abgeführt.
Von dieser Zeit bis znm heutigen Tag wurden die
englischen Officicrc gefangen gehalten nnd schlecht be«
handelt. Das Schiff war den Papieren zufolge nach
Rio dc Janeiro bestimmt, abcr dic spanische Regicruua.
glaubte Gründe znm Verdacht zn haben, daß scinc cigcnt-
lichc Bestimmung Chile sei. Lord Stanley instruirtc
dc» englischen Gesandten: dahingestellt zn lassen, ob die
Beschlagnahme dcs ..Tornado" gesetzlich oder ungesetzlich
sci, und sich darauf zu beschränken die Freilassung und
iu zweiter Linie die menschliche Behandlung dcr gc>
faugeucu Eugläudcr zu vcrlaugcn. Alle Versuche dicS
zn bewirken, schlügen jedoch fehl. Die Gefangenen
waren bis zn Anfang December gar nicht verhört, das
Schiff am 18. December als „rechtmäßige uud gute
Prise erklärt", die Gefangenen aber noch nicht freigc»
lassen. Lord Stanley protcstirte, auf das Gutachlen
dcr englischen Kronjnrislen gestützt, gcgen das Urtheil dcs
spanischen Prisengerichlö „wegen des unförmlichen und
ungesetzlichen Eharakler dcr Procedur". Die spauische
Regierung wies dicseu Protest zurück. Nnu erklärte
Lord Stanley in cincr Note vom 8. Fcbrnar. daß Ihrer
Majestät Regicruug „dic Seuteuz des Gerichtshofs von
Eadir als nnll lind nichtig ansteht und ihre Anwendung
auf brittische Unterthanen nnd deren Eigenthum nicht
gestciltt'u kann" — da der beobachtete Geschäftsgang
..bisher uuter civilisirtcu NatiM unbekannt gcwcscu."
Zugleich beauftragt cr S i r Iohu Eramptou:'im Fall
die Gefangenen noch nicht freigelassen scicn, ihrc ..uu<
mittelbare Freilassung iu ciuer förmliche,, Note zu for-
dern , und die Autwort, wen» ungünstig, sofort durch
einen Spccialeouricr nach London zu berichten. Wie
dic Dinge liegen, hat daS spanische Ministerium nur die
Alternative: aus frcicu Stücken nachzugeben, oder von dcr
englischen Seemacht znm Nachgeben gczwnngcn zu werden.
Beides ist für fic schr bedenklich.

S t . Pe te rsbu rg , 20. Fcbruar. DaS „Journal
dc S t . Pctcrsl ionrg", iudcm es dcu Passus der f r a n -
z ö s i s c h e n T h r o n r e d e bezüglich dcs O r i e n t s be-
spricht, constatirt: D ie jetzt anch französischcrscitS aner-
kannten friedlichen Absichten Rußlands scicn stets dicscl»
bcn gewesen: infofern es stets die friedliche, fortschritt-
liche Entwickelung dcr christlichen Bevölkerung erstrebte
nnd erschütternden Ereignissen vorbeugen wollte. D ie
europäischen Mächte schlössen sich den Ansichten Rußlands
entweder gar nicht oder nnr theoretisch an. Erst die
französische Thronrede zeige eine Umkehr dcr Navoleoui-
scheu Pol i t ik an. D a s Journa l constatirt die Befr iedi-
gung Rußlands, daß es Frankreich auf ciucm Wege
finde, dcr die Becudiguug der Ealamitäten im Oriente
hoffen lasse.

Bukarest, 22. Fcbrnar. Dic Rcgicrnng hat nn-
tcr Officicrcu, Beamten uud Privaten wegen Verdachtes
dcr Bcthciliguug au ciucr Verschwörung mehrfache Ver-
h a f t u n g e n vorgenommen. I n dcr Stadt circnlireu
Gerüchte über cincn am 23. Februar bevorstehenden
Anfstaud.

S t c w ' A o r k . 21 . Februar. (Kabcltelcgramm.) Der
E o u g r c ß hat die Rcc on str u c t i o n sb i l l angĉ
nommcn, nach wclchcr in den Südstaatcn cinc militärische
Verwaltung eingeführt wird, bis daS VcrfassuugsamcN"
dement anerkannt ist; inzwischen sind alle an der Nc<
btllion Bcthciligtcn uon Aemtern uud vom Slimmrcchtt
ausgeschlossen.

Hagesneuigkeiten.
— ( V c l e i d s b e z e u g n ng. ) Wie dcr „ W r . Nddpsl."

aus Pest berichtet wird, Hal der Magistrat der Eladl P ^
gchern an die durchlauchtigsten Geschwister weiland Sr. ''
Hoh. deö Erzherzog S t e p h a n , an Se. k. Hol), den durch'
lauchtigslen Herrn Erzherzog J o s e p h in Linz, an I b ^
Majestät die Königin von Velgien in Brüssel u»d an I > ^
l. Hoheit die dmchlanchligste Frau Erzherzogin (5lis"l"'tl) '"
Äl l inn folgendeö Tcleg'ainm abgesendet: Tie erschütternde
Nachricht vun dem Ableben Sr. I. t. Hoheit deö dmchla"^
ligstc» Erzherzogs Sl-Phcm hat bei den Vcwohnern vc
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Stadt Pest die schmerzlichsten Gefühle erweckt. Die lebhafte
Theilnahme an diesem höchst betrübenden Ercignih gicbt sich
in dcl Sladt auch durch äußere Zeichen der Trauer lund.
Die Stadt Pest beeilt sich, 6w. . . . mit blutendem Herzen
'die Kondolenz zu Fuhen zu legen. (5) m0ge (5w. . . .
zum Troste dienen, bah an dem Gram übe» den großen
Vcililst Ih icö unuergshlichen V'udcrs die gcsammte unga<
llsche Nation dcn rrgsten Antheil nimmt.

— ( D i e l. l . T e l e g r a p h e n ' V e r w a l t u n g ) ^
steht gegenwärtig mit dem Professor H u g h e s aus den
Vereinigten Staaten in Verhandlung wegen der Verwendung
des von letzterem construirlen Druslelegraphen auf den
österreichischen Linien. Vorlausig befindet sich der Apparat
auf einer Linie zwischen Wicn und Berlin versuchsweise im
Gebrauche. Die mit dem neuen Apparate von Berl in er»
haltcne,, Depeschen machen sich durch ihren Druck in lateini'
scheu Lettern kenntlich, welcher mit qrohcr Schnelliglcit und
Präcision vom Apparate selbst hergestellt wi id .

— ( Z u r V c o b a c b t u n g d e r S o n n en f i n st e r-
" i ß am 0. M ä r z ) , welche für daZ südliche D a l m a t i e n
sichtbar ist, wird soeben auf Anregung deZ Hcrni Dr . E.
W e i h , Adjuncten der Wiener l. l. Sternwarte, und dek
Directors der dalmatinischen Küstenvermchung, Fregatten»
Cari l^ns Ocsterreicher, ein üslerrcichischcs Kriegifchiff ausgc»
rüstet. Die Spedition dürfte am 1. März in See gehen.

— ( D r . J o h a n n P u r l y n c ) , der bclanntc Pro-
fcssor dcr Physiologie an der P r a g e r Universität, nun
ein achtzigjähriger Gre is , dcr berritH seit 44 Jahren die
Professur dcr Physiologie bekleidet, soll in ehrenvollster Weise
pcnsionirl worden scin. Professor Purlyne hat als Ueber-
scher Schillers ins Czcchischc sich auch einige litcrarische Ver«
dicnste erworben.

— ((3 i n s c h a u d e r e r r e g e n d e r V o r f a l l ) hat
sich in der Nacht vom 16. auf den 19. auf dein Marsseldt
in Münzen ereignet. D l l Schlosselglsclle Michael Vsstele
lvmde aus dem Wege am Au5ga»ge dcr Talzstvaße in dc>3
Mcnöfl ld vrn drei Hunden angefallen, und da ihm lrojj uer»
suchten l5ut!in»cnö durch die Flucht dies nicht mchr möglich
war, von dcn Bestien erbärmlich zelsleischt und zciseht. l^ine
lurze Etreclc weit war es ihm möglich geworden, zu fliehen;
all.iu bald muhte sich der Vurscht auf einen verzweifelten
Kamps mit den wüth,»den Ncsnen einlassen. Tic lamps'
slülle ist übeldcclt von dcn zerrissenen und zersetzten ^ilei'
dung^stüllc» dcö Unglülllichen und gelrHnlt vou dem Blute
demselben, und auch nicht ein Stück seiner Kleider halte der»
stlbe »och am Leibe. Ganz rasend geworden, cntlam c i '
«och lebend den durch das Vlut demselben vollends wüthend ^
gewordenen Hunden und rics verzweifelnd nach Hilfe. Tiese
wuide ihm bald zu Theil durch Osidahnbedicnstlle, welche
ihm Tcctcn brachten, um ihn vorläufig vor Kalte zu schützen,
und ihn alsdann nach der Polizei lransvorlircn lics,cn, von
l^o t i ins KranlcnlMlZ geschafft wu,de. Vestelc ist am
folgenden Tage bereits seine» Wunden erlegen. Derselbe
War ein übrl brleumundelcs Individuum uud cö besteht dcr
Verdacht, dah cr in ein HaU'3 eingestiegen und so von dcn
H»ndc» gcpaclt wurde.

-̂ - ( E i n a m c r i l a n i sch c r V ü r g c r . ) George
Peabody, der amerilanische Vürger, ebenso berühmt durch
seinen Reichthum als durch seine Wohlthätigkeit, hat neuer-
dingö zwei Millionen Dollars, und zwar die eine Hälfte in
Narem, die andere in Mississippi-Bonds, zur 6rznhu»g lcr
Jugend der Südstnaleu ohne Unterschied der Farbe gespendet.

Locales.
— ( Z u r H c e r e s e l g ä n z u n g . ) Das heutige Umls»

blatt enthält die Kundmachung der l . t. LandesbclMde für
zllcnn, bctlcffend die Weilern Bestimmungen bei der nach
der lois. Verordnung vom 28. December v. I . durchzusüh.
rendcn Hecrcsergänzung für das Jahr 1867

— ( L i n b r u c h d i e b s t a h l . ) I n der Nacht vom
Camslag auf Souulag wurde an der Casse des Frachten,
abgabtamtcs am hiesigen Bahnhöfe cin lecler Einbruchs,
diedslahl verübt, indem daraus an Varfchaft 1070 sl. und
Wertpapiere im Betrage von 3 00 f l . entwendet worden
sind. Die Thürschlösser zum Locale wurden uuveisrhrt das
Cafsenschlob abgestammt geflindcu. Die zweckdienlichen <3r»
Hebungen sind eingeleitet.

— ( Z u r n e u l i c h g e m e l d e t e n L e i c h e n a u f .
f i n d u n g ) erfahren wir, daß die Scciion und Untersuchung
des Magens der tndt gesuudcucn Personen eine A r s e n i k '
V e r g i f t u n g herausgestellt l)aben soll.

-^ (Pech i n d e r L o t t e r i e . ) Tie neulich von uns
gemrlotten drei Todesfälle waren, wie vorauszusshcu ein
wüllommcner Anlah zu schlau berechnetem Lottcries'uiels
„Untrügliche," „gute" Nummcrn wurden darauf zur nächsten
Grazer Znhung gesetzt, und wurden richtig bci dcr letzten
Ziehung — in Trieft gezogen.

— ( D a S u n g a r i s c h e S t r e i c h o r c h e s t e r ) wird
beute wegen des T u r n e r l r ä nzcheus sich ^icht p ^ „ .
^>rrn, morgen ab,r wird wieder ein Concert desselben im
„Hotel lHlefanl" zum Aeurficc dcs jungen Geigers K ö -
" e s s y G u y l a gegeben, dessen Leistungen so allgcmcine
^nellennung sindcn.
^ ' - ^ ( B e n e f i c e . ) Morgen wird zum Vcncfice des

^c i tcn Aaritonislcn Herrn N e i s e l die Oper „Die weiße
" a u " gegeben. Herrn Neiser, dcr in dcn demnächst zur
^'ssNhrung gelangenden „Hnarnotlen" in einer etwas grü»
' " " ' Partie (S t . Vr i r ) cluslreten wird und sich in den

"t"'gtoid»sle,l Parl ien, die cr biöhcr gesungen, als recht
in n b l ' " gczfigt hat, dürfe» wir wohl eine gute Einnahme

"Umsicht steilen.

— ( T h e a t e r . ) „Margarethe und Fäustling" ist cine
der gelungensten musikalischen Parodien, die wir geholt zu
baden uns erinnern, und erfüNt ihren Zweck, einen Abend
heiter auszufüllen, vollkommen. Insbesondere ist der „ M e .
frles" eine vortrefflich gezeichnete Figur, die auch von Herrn
F i n Me isen recht drastisch zur Daistcllung gebracht wurdc:
sein Ständchen und die demselben vorausgehende Scene
mit dcr Hcrbcizauberung des Fa-golt waren von äußerst
komischer Wirkung. Auch die „Margarethe" fand in unserer
vorzüglichen Localsüngerin F r l . s e l l e r , deren äußerst launig
vorgetragenes Couplet „Aber i löunt verdorben werden,"
besonders gut gcficl, eiuc vortrcsfl che Darstellerin. Ebenso
wußte sich H n r F r e d y in die Panic des „Fäustling" ganz
gut hineinzufinden. Endlich wollen wir uoch des Darstellers
des „S iber l , " Herrn M a h r , erwähnen, der schon mehr»
malö sciue guten Anlagen für das komische Fach bekundete
und darin bei eimgem I lc ih sicherlich noch ganz gutes zu
leisten im Stande wird. — Tie Parodie, von deren wirk»
samcn Ideen wir nur noch die eine der scenischen Darstel-
lung dcr Einschlaferung des bdscu Gewissens erwühucn, wird
sich, besonder« bei so guter Darstellung, wie sie vorgestern
auf unfcrer Bühne stattfand, und bei der beifälligen Auf-
nahme derselben gewiß durch längere Zeit auf den Theater'
rcpcrtoircn erhallen, ohne, >^c wir wohl hoffen dürfen, der
erhcbcndcn Wirkung des Originals Eintrag zu thun.

— ( I n P a p c t e r i e - A r b e l l e n ) , a ls: Cartons,
Etuis und Toil.'ttgegcnsländcn, sowie in Ncparaluren. welche
dicscö Fach betreffen, lchltt der frühere Schauspieler Herr
Josef W e h r (wohnhaft am c i l t c /Mark t 3lr. 1 9 , im
I . Stock) recht Hübsches, u „d l^ , , , , , , ,vir dem Publicum
seine Arbeiten, die sich ^ r c h ^sondere Nettialeit auszeichnen,
bestens empfehlen.

— ( S c h l u ß v e r h a u h l > lngen) heim l . l. Lande«'
genchle in Laibach. Am 27. Fcbruar. Maria E a j n : itindcs.-
mord. — Am Jh . Februar. Johann Stcrbch: Schwcrc kör.
pctlichc Beschädigung; Balthclmä Vidic, Josef Vidic und
Johann Koczan'. Oeffcntliche Gcwallthätigleit. — Am I .Marz .
Valentin 3i.mc, Andreas Prcbil Valcnlin Sor und Jakob
Capudcr: Schwcrc lürpcrliche Beschädigung: Varlhelrnä Ker«
mcl: Schwere körperliche Beschädigung.

AllS dcn Landtagen. '
G r a z , 22 . Februar. Hn ^andci>auc<sch!lsstn wur-

den ncwählt: D ie Abgeordntten Kot ta l inoly, S t tc -
maycr, A ior iz zkülscrfcld, Wnssechill, Pmrhuber u»d
Flcckh. Morgen findcn dic Wahlen nr dcil Ntichs.
rath statt.

G r a z , 23 . Februar. I n dcn NcichSrath wurden
(icwahlt: Graf Attcuis, Paucr. Varou Hackclbcrg, Ncch-
baucr, Schlrgcl, ^ohninszcr, Tttinier, Wascr, Kaiscrfcld,
Haffncr, Plaulcnstcmcr/^ippold, Lcntschct. D ic dcidcn
lctztcrcu, Slovcncu, lchnen dic Wahl a l , ; dcr Landtag
nimmt die Ablchuling nicht an. - Montag Schluß,
sitzung.

L i » z , 22. Fcbruar. Prüfung dcr Wahlen dcö
Großgr i indl 'cs i l .^ ; zwci Wahlcn wnrdcn fnr ungültig
erklärt. Morgen Wahlen für dcn LandcöanSschuß uud
dcn Ncichörath.

« i n ; , 23 . Februar. (Vormittagösitzuug.) I u dcu
^ a u d c ^ a n ö s c h n ß wurden gewählt: D r . Pcßlcr,
D r . (5igucr, S c y r l , Äcoscr, D r . Hann nud Nichtcr.
Der Ncgicruugi<crlaß voin 4. wird zur Kenntniß gc-
noiumcn. Der Landtag spricht sich ciustinnnig f ü r die
Vornahiue dcr Wcihlcu in dcn NcichSrath aus. ^ll,cnd<
sitzuug.) I „ dcn Ncichorath wurdcn gewählt: Äras D ü r l ^
hciiu, Barou Wcichs, MliYcr. D r . v. Figull), Wickhoff,
D r . Groß , D r . Dchiuc, Wcihl, D r . u. Krcnicr uud
Heiß. D ic Session wird hierauf mi t drcimaligcm Hoch
auf Se . Majestät dcn Kaiser geschlossen.

s e m b c r s s , 22. Februar. Gins A or l o w s l y
beantragt die ausschließliche E i n f ü h r u n g p o l n i .
scher S p r a c h e als Unterrichtssprache an dcr L c m °
b c r g c r nud K r a k a u e r U n i v e r s i t ä t . Hierauf
Commissions, und Ncvidcutwahlcn.

P a r e n z o , 22. Februar. Z u Neichsrathsabgeord-
uctcu wurdcu Bidnlich uud Colouidaui, zu Laudcöau^«
schußinitglicdcru Cainpitelli, Amoroso, Pclr iö uuo Tromha,!
zu Stcl lvcrtcru bcidc Sbisa, Vtrak nud Parisiui ac<
wählt. Hierauf wurdc die Session mit dreimaligem
Hoch auf°Sc. Acajestat dcu Kaiser gcschlosscu. !

P e s t , 23 Februar. I n dcr heutigen S i t i n g dcr
D c p u t i r t c u t a f c l laS A ö ^ z ö r m c u y l ciuc lauge
Mot imruug sciucö A n t r a g s ; dcrsclbc wlrd m Druck
aclcgt uud vertheilt wcrdcu, und uachstcu Douucrstag
wird das 5auö cutschcidcn, od es dcuseldcu zur Be«
rathuug zuläßt. I u dcr ^itzlmg der M a g n a t c u .
t a f c l wnrdc ciuc Zuschrift dcs Grafcu Ändvassy an
dcu Präsidcutcu Scuuycy uud dic Allerhöchste Entschlic«
ßnug bezüglich dcr (5 r u c u u u n g d c ö Ä i i u i st c r i u m <?
vcrlcscu und uiit lebhaften Eljcurnfcu nu'gcuommcn.
Präsident zeigt a n , daß dnö Min is tcr iu n küuftigc
Woche dem Hause vorgestellt und d i e D a n k d e p N '
t l l t i o u z u A u f a n g d c s k o m m e n d e n M o n a t s
v o n S r . M a j e s t ä t i n O f c u e m p f a u a e n wer ' ,
d e n w i r d . — Dem Fcstgottcsdicnste zu.- Fcicr dcr
Bcrfastuug, welcher hculc Vormittags im israelitischen
Tcmpcl stattfand, wohutcu dcr Bürgermeister und der
Magistrat dcr Stadt bci. — Dem Pcruchmcu nach
wird Bnron Scnuycy im Ol'a»yoS-Marotl)er Äczirk

(Barscr Coiumitat) au die Stelle dcs zurückgetretenen
Grafen Stephan Keglevich als Dcpntirtcueandidat auf.
trcteu. — Die Stadt Debreezin, welche die Restitution
bisher uicht gefeiert hat uud dem Vcruchmcu uach erst
heute eine Illumiuatiou veranstaltet, hat au dcu Grafen
Andrassy eine iu dcr Magistratssitzuug vom 12. d. M .
beschlossene uud vom Bürgermeister lind Olicruolär uutcr-
zeichuctc Bertraueus- uud Äcgrüßuugöadrcssc eiugcseudct.
— Das Tcmcser Comitat uud die Stadt Stciuaulaugcr
habcu deu Ntiuistcrpräsidcnten auf telegraphischem Wege
bcglückwüuscht.

P r a g . 23. Februar. (Frdbl.) Die Majoritätsadresse
beantragt, daß nebst Entsendung uou Vcrtrctcrn zur
Pcrstü'udiguug mit dcu Abgeordneten der anderen König»
reiche nud Länder, dcr Obcrstlandiuarschall ciuc Sessions«
vcrlängcrnng erwirke, lns dic schleunigst vor Sc. Ma-
jestät den Kaiser gebrachte Adresse ihre Erledigung er-
halten werde.

Pest, 23. Februar. (Frdbl.) Line Vcrorduuug
des uugarischcu Ministeriums warut das Volk vor Dc-
moustrationcu für das frühere System. 6mc zweite be-
sagt, daß das Ministerium die Pcrwaltuug au, lOtcu
Äiärz ülicruchu,cu werde, eiustwcileu sei aber deu An^
ordmmgcu dcr gcgcuwärtigeu Obrigkeit uachzukommeu.

V c r l i u , 23. ,Fcbruar. Dcr „Staatsauzeiger" ver-
öffeutlicht ciuc köuiglichc Ordre, welche die Minister
von der Hcydt, v. Noon, Graf Itzenplitz, Graf Enlcn-
blirg nud dcu Geheimrath v. ^avigny beauftragt, nu-
tcr dem Vorsitze des Grafcu Bismarck gemeinsam mit
mit dcn zu crncuueudeu Bevollmächtigten dcr Bundes»
rcgicruna.cn die Vcrhandluua.cn mit dein Reichstage bĉ
Hufs Fcststclluug dcr Vuudcsvcrfassung zu führen. Dcr
Altcrspräsidcut dcs Rcichstagcs, Gcheimrath Franken'
bcrg-Ludwigsdorf, ladet dic Ncichstagsmitglicdcr zur
crstcu Plenarsitzung sür Moutag 11 Uhr Vormittags
ein. Auf dcr Tagesordnung steht dic Constituiruug der
Versammlung nud dic Bestimmuug dcr Reichstags«»,'-
thciluugcu.

^ e w - Y u r k , 22. Februar. (Kabeltelegranim.) Das
3t c p r ä s c n t a u t c n h a u s hat ciuc B i l l angenommen,
welche die Emission vou 100 M i l l . Dollars Papiergeld
statt dcr ziuslragcudcn SchalMeiue verfügt. Hicdurch
hat sich das Goldagio erhöht. Die Dampfer „Austral,
asian", ..Java" uud „City of Washiugtou" sind einge-
troffen. - Acrichtcu aus M e x i c o zufolge wnrdc nach
Abzug der Frauzoscu iu Mexico das K r i c g s g c s c t z
p r o c l a in i r t.

Telegraphisch? Wechselcourse
vom 23. Februar.

5>ftclv. VtrlaNilNlcs <>l.8l). — f>pcre. Mrtalliqn,'^ mit Mai- und
N^'cmlx'r-Zmssn <!3.î 0 — 5psl>'. 9<al oual NuN'hni ?^. -- Oanl»
ac!il>n 7<il. -Creditaciie,! 189,50.— 18'!'»«' ZtmUswiIchcn W.R».
— Sillirr l^<i 25». — London 127.25. — K. l Dn^ in i «03,

Keschäfts-Zeitunli.
^ 'aibacl i , 23. ss^'ruar. Aiif dem l)l'iitigcu Marltc sind

mchiensn: 1 Waacn mit Hm (>'<! Etr.), 5><; Wagen und l> Schiffe
^30 Klafter) nüt Holz.

Dnrchschnittö-Pvcise.
Ml!.. Mg;.- iDilt.» Mgj.«
fl. l '. st. lr. si. lr. fl."lr.'

W^'imi pr, Mchrn 0 4(> 7 j7 Vutl^' pr. Pfund - 40 —!—
Korn „ 4 - 4.!0 Eiov pr, Stült — i j _ ^
O,'l's,c .. 3 35) 3 «5> Milch Pr. Mas; —10 —

> .^afcr . 1 W 1 '."' Nindsil'isch pr, Pfd. - ,« - ^
Haldfrucht „ - k ' ^ Kaldfkifch ., -82-!-.
Hridcn „ <j.̂ > 3 42 ^chw^uu'fltisch „ , 2 0 - ' —
Hilsr ,. 2 90 3 22 Schöpstüflrisch „ - ' I 0 - -
Knlxrutz .. !i 94 Hähndcl pr. Stück - ! 4 0 - ! -
Lidäpf^l „ 2 5 0 — — Taudcn „ ,.. ,5>__
Lins.'» „ 5 80 — — Hcn pr. Zrntncr 1 20 . —
Cr^scii „ <l ! Stroh „ — 8 0 — ! —
Molen „ «, ^— Holz, hart., pr.Klst. - - 7 5 0
Niudsschmcü,, Pfd, —,45 — — l - wc<ch!-̂ , „ 55>0
Schwniu'schmal,; „ —l40 — —/ Wcin, rolher. pr.

, Sp.'ck, frisch, „ — 32 —̂  — E'inrr - j - 14i—
l — cjnäuchrrt „ — 40 —,— — wcißcr ,. —,— 15 —

z^ttoziehullss vom 23. Februar.
Trieste 1« 52 21 55 49.

.)^ .'l.'!!.,,! !.ii Thea te r .
Heu te M o ü t a ss d r » 2',. strl'rnar:

sslattersllcht.
Lustspiel in 3 Äctm uon Sardou.

M o r g c u D i c n s t a g d t n 2 6. ss c l> r u a r :
Zum Vortheile dei! Opcriisängsrö E. N e i s c r .

Die weiße Fra».
lDpcr in 3 ?lcmi vou Büirldic».

^tl'tl'.orow^lschk ^cotinchlm>ql!il in LMach.

" ' « " l i T Ä i g T " ^ . ^ 0.Y "^^ iudst iN theiln', licw., "
23. 2 „ N. > 32?,i7 ŝ l 0 ü S W . ,; s!arl hall.hrit>'r , 0.̂ a

j i 0 ., Nd. i 327..!8 > - l - >l.o i ' iO. schwacĥ  Heuer !
« U . M q . 328.57 ! - 0 . « ! windstill 'theilw. bcw.̂

24. 2 „ N / ; 328.?8 -4- 5.? W, s. schwach hcttcr , 0.„l>
l 0 „ Ab. ! 328,«8 ' ^ 2., W.s schwach sternsühcll ̂
Den 25.: Morgens ssrolt. Gegl-il 7 Uhr trat "cbel ".,.

Lonniqcr Ta^, Windig. Al'e.drmh. ^. D m 2 . : ' ^ . ^ " . ö F s-

Vfrautwultlicher Redacteur: Iaimz v. K l e < n m a y r .


